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Vegetationseinheiten
ruderalisierter Ferkelkraut-Honiggras-Rotstraußgras-Sandmagerrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03143

X

Der mesotrophe mäßig trockene ruderalisierter Ferkelkraut-Honiggras-Rotstraußgras-Sandmagerrasen liegt am Rande eines trockenen 
Kieferwäldchens in ebener Lage bzw. am südlich geneigten Flachhang. Er zieht sich vor allem entlang des Waldrandes entlang, da von dort 
sicherlich als erstes Arten der Sandmagerrasen auf die Ackerbrache eingewandert sind. Hervorzuheben ist dabei die Strandgrasnelke, 
Ferkelkraut, Mausohr-Habichtskraut, Kleiner Sauerampfer und Rotstraußgras. Die Vegetationsbedeckung ist z.T. lückig, es liegt offener 
Boden oder eine Besiedelung durch Moose vor. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Elytrigia repens Holcus lanatus Brachythecium rutabulum

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Cirsium arvense Gnaphalium sylvaticum
Hieracium pilosella Rumex acetosella Tanacetum vulgare Polytrichum juniperinum


